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Sommer  

Der Prophet Elia ist eine besondere Gestalt der Bibel. 
Zäh, kühn und unbeugsam, ein Zerstörer falscher Götter 
und ihrer Verehrer.  
„Seine Härte ist legendär“, so charakterisiert ihn Elie 
Wiesel. Aber auch er ist schließlich am Ende seiner  
Möglichkeiten. Die Königin Isebel, deren Baalspriester er 
besiegt und getötet hat, hetzt ihm eine Mörderbande auf 
den Hals und schwört: am nächsten Tag will ich deinen 
Kopf haben!  
Da rennt Elia um sein Leben. Er flieht nach Süden, lässt 
seinen treuen Helfer in Beerscheba zurück und geht     
alleine immer tiefer in die Wüste hinein - ohne alles   
Gepäck. Nach einem Tagesmarsch setzt er sich unter   
einen Ginsterstrauch, kann nicht mehr und wünscht sich 
den Tod: „Nimm meine Seele Gott, denn ich bin 
auch nicht besser als meine Väter!“  
Im Sand schläft er ein, wird bald verdursten. 
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Evangelisch aus gutem Grund 

Sommer 
Gott Lob, die schöne Sommerzeit ist da, die mir 
mein Herz erfreut, Laub und Gras steht in voller 

Pracht, weil Gott hat alles wohl gemacht. 
Halleluja!  

1. Lobt Gott in allen Lan-
den und lasst uns fröhlich 
sein: Der Sommer ist vor-
handen, die Sonne gibt hel-
len Schein, der Winter ist 
vergangen, das Felde ist 
voller Frücht, die wir von 
Gott empfangen, wie man 
vor Augen sieht. 
 
2. Herr, gib durch deinen 
Segen den lieben Sonnen-
schein, dazu den sanften 
Regen, die Du uns schaffst 
allein. Die Frücht im Feld 
vermehre, behüt vor Reif 
und Schloß und allem Un-
heil wehre, Dein Güt und 
Macht ist groß. 
 
3. Gib uns auch hier auf 
Erden die geistlich Som-
merzeit, dass uns bei den 
Beschwerden Dein Hilf 
stets sei bereit, damit wir 
willig tragen all Trübsal, 
Angst und Not und endlich 
nicht verzagen, wenn uns 
hinreißt der Tod. 
 
4. Füll unser Herz mit 
Freuden durch Wohltat 
mancherlei, dass uns nichts 
möge scheiden von Deiner 
Gnad und Treu, solange 
wir sind auf Erden, bis wir 
vor Deinem Thron einst 
ewig selig werden, 
empfang’n die Ehrenkron. 

 
Autor:  

Martin Behm (1557-1622) 
 

Lobt Gott in allen 
Landen 

Sommerlied 
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 Kunst in Rüsselsheim     

 
 
 
 
 
 
„Offen geht“ heißt das Gesamtprojekt, das vom         
26. August bis 25. September 2022 in Rüsselsheim  
stattfindet. Es wird vom Regionalen Diakonischen Werk 
Groß-Gerau/Rüsselsheim, der Stadt Rüsselsheim und der 
Evangelischen Martinsgemeinde Rüsselsheim getragen. 
Unterstützend sind die Regionalen Diakonischen Werke 
in Hessen und Nassau gGmbH und das Evangelische   
Dekanat Groß-Gerau/Rüsselsheim.  

Die national bedeutsame Ausstellung „Kunst trotz(t)     
Ausgrenzung“ wird erstmalig ins Rhein-Main-Gebiet 
geholt. Schirmfrau ist Claudia Roth, Staats-ministerin für 
Kultur und Medien (Berlin). 
Kunst trotz(t) Ausgrenzung: Thematisiert werden 
neben Menschen mit Migrationsge-
schichte, von Armut oder Wohnungs-
losigkeit Betroffene, Menschen mit    
Behinderung, Langzeitarbeitslose sowie 
queere Menschen.  
Gerade die unterschiedlichen sozialen 
und kulturellen Verortungen der Künst-
ler:innen laden mit ihren Werken dazu 
ein, neue Perspektiven auf eine Gesell-
schaft der Vielfalt zu erlangen und einen 
eigenen Standpunkt in einer zentralen 
politischen Debatte zu finden. 
 
Die Ausstellung ist in und vor den  
Opelvillen, dem Stadt- und Indust-
riemuseum, in der Alten Synagoge, 
im Rathaus und der Evangelischen Stadt-
kirche zu sehen.  
Der Eintritt ist kostenfrei.  

 
 
 
 
 

 
50 national und international bekannte Künst-
ler:innen zeigen, wie sie sich mit den unterschied-
lichsten Ausdrucksformen und Techniken mit 
"Ausgrenzung" auseinandergesetzt haben.  
Freundlich Unterstützende und Fördernde sind die   
Evangelische Kirche in Hessen und Nassau, die Evangeli-
sche Bank, die EKHN-Stiftung sowie die Kreissparkasse 
Groß-Gerau. 
 
Gerahmt wird die Ausstellung durch ein begleitendes  
Programm unter dem Stichwort „Offen geht“: Durch 
Lesungen, Talks zu den Themen Ausgrenzung, Diversität,    
Armut und Migration. 
Gäste sind Künstler:innen, Sozialarbeiter:innen,           
Expert:innen und Journalist:innen.  
Gottesdienste finden ebenso statt wie eine Blues Night, 
eine Musikalische Lesung, ein Tag der Tafel, Rundgänge 
zu den Museen… 
 
Das komplette Programm ist hier 
zu finden:  
www.diakonie-kreisgg.de/
aktuelles/offen-geht-kunst-
trotzt-ausgrenzung 

 

Kunst trotz(t) Ausgrenzung  
Große nationale Ausstellung erstmalig in Rüsselsheim 
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Aber Gott lässt seinen Propheten nicht los – schon an der 
Pflanze können wir das ablesen, unter die sich Elia zum 
Sterben gelegt hat:  

Der Ginster ist ein Überlebenskünstler in der Wüste.    
Dieser Strauch wird 1,5 – 3 Meter hoch, manchmal sogar 
zu einem Baum und hat im Frühjahr kleine, weiße Blüten. 
Er kann auf Sand und salzigem Boden lange Perioden der 
Trockenheit überstehen, denn seine extrem langen     
Wurzeln reichen bis in das tiefliegende Grundwasser.  
 
Unter einem solchen Strauch mitten in der Einöde der 
Wüste schläft Elia als plötzlich Unerwartetes geschieht:  
Jemand stupst ihn an, weckt ihn auf. „Steh auf, iß!“,   
lautet die Botschaft und Elia findet ein geröstetes Brot und 
einen Krug mit Wasser neben seinem Kopf. Er isst, er 
trinkt und legt sich wieder schlafen. Da kommt der Bote 
des EWIGEN ein zweites Mal - Luther übersetzt „Engel“, 
aber das sind in der Bibel keine „Flügelwesen“ -  vielleicht 
war es ein Beduinenmädchen, das Wasser geholt und das 
Brot auf einem glühenden Stein gebacken hat? Sie berührt 
ihn wieder, stellt ihm Brot und Wasser hin: „Steh auf, iß, 
denn der Weg, der vor dir liegt ist weit.“ 
Und Elia isst und trinkt ein zweites Mal, kommt wieder zu 
Kräften, nimmt sich die Worte zu Herzen und macht sich 
auf den Weg zum Berg Gottes, dem Horeb, wo das Volk 
Israel mit dem EWIGEN den Bund geschlossen und Mose 
die Tafel mit den Geboten empfangen hat.  
 
Vierzig Tage und vierzig Nächte lang kann er durch die 
Kraft der Speise durch die Wüste gehen und übernachtet 
dann am  Fuße des Horeb in einer Höhle. Am Morgen 
fragt ihn der Gott: „Was machst du hier, Elia?“ und er 
darf seine Klage über Leid, Vergeblichkeit und Todesangst 
zur Sprache bringen. Dann soll er sein Haupt verhüllen 
und vor die Höhle treten, weil der EWIGE an ihm  
vorüberziehen wird - aber weder im Sturmwind, noch im 
Erdbeben oder Feuer geschieht es, sondern im „Flüstern 
eines sanften Windhauchs“ (Neue Zürcher Bibel).  
 

Zum zweiten Mal wird er gefragt: „Was machst du 
hier, Elia?“ und darf noch einmal klagen. Dann erst erhält 
Elia einen neuen Auftrag von Gott! Am Ende der Begeg-
nung ist alle Resignation verflogen. Mutig und beflügelt 
macht sich Elia auf den Weg, um Sorge zu tragen, dass der 
Kampf für das Reich Gottes über seinen Tod hinaus    
weitergehen kann. (1. Könige Kapitel 19, vgl. dazu Rainer 
Albertz, „Elia – ein feuriger Kämpfer für Gott“) 
 
Die Geschichte des Elia trifft den Nerv unserer Zeit: Es 
türmt sich Krise auf Krise (Corona, Ukrainekrieg, Klima-
wandel, Inflation…). Uns geht die Luft aus und Resignati-
on macht sich breit. Macht es überhaupt noch Sinn sich 
etwas vorzunehmen?  
Die biblische Botschaft ist eindeutig: „Steh auf und iß! 
Denn du hast noch einen weiten Weg vor dir!“  
Ich übersetze mir das so: Solange du atmest, hat Gott noch 
etwas mit dir vor! Bleib auf dem Weg, der ist noch nicht 
zu Ende! Lass Dich anrühren und ermutigen und mach 
Dich auf die Suche nach deinem persönlichen Auftrag: 
Was ist deine besondere Gabe, die allein Du in die Welt 
bringen kannst? Lausche und frage, geh ins Zwiegespräch 
mit dem Göttlichen - es kommt nicht laut und lärmend 
daher. 

Die Richtung ist klar: Frieden und Gerechtigkeit für die 
Menschen, Essen und Trinken und ein Dach über dem 
Kopf - und eine vielfältige, blühende Natur, deren Gedei-
hen unser Leben auf der Erde ermöglicht und schützt.  
 
Als Kirchen und Gemeinden sind wir eine Gemeinschaft 
auf dem Weg. Wie bei Elia - manchmal am Ende und  
verzweifelt und dann wieder selbst Boten und Engel in der  
Wüste, die den Tisch decken und Raum geben, das Herz 
auszuschütten und miteinander neuen Mut zu schöpfen. 

Es grüßt Sie von Herzen  
 
Ihr  
Pfarrer Andreas Jung  

 
 Andacht     

- Fortsetzung von Seite 1 - 
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Gemeindeseiten      
 
Eine große Herausforderung werden in den nächsten    
Jahren auch die Sanierungsarbeiten an der Stadtkirche sein. 
Hierzu muss ein tragfähiges Finanzierungskonzept gefunden 
werden, das voraussichtlich auch mit einer weiteren       
Reduzierung oder Umwidmung des Gebäudebestandes   
der evangelischen Kirchengemeinden in Rüsselsheim    
einhergehen wird.  
 
 
 

Jürgen Merz  
Stellv. Kirchenvorstands-Vorsitzender 

 
 

 
 

Rückblick! 
  
 

Weltgebetstag der Frauen 
 Auch in diesem Jahr fand am ersten Freitag in März der 
„Weltgebetstag der Frauen“ statt. Unter dem Motto  
„Zukunftsplan: Hoffnung“ luden Frauen aus England, 
Wales und Nordirland ein, weltweit gemeinsam Gottes-
dienst zu feiern. Sie haben dazu die Texte und Lieder    
vorbereitet. 
 
Coronabedingt hatte sich 
das Vorbereitungsteam der 
Martins- und St. Josef 
Gemeinde schweren 
Herzens entschlossen, 
nochmals auf einen ge-
meinsamen ökumenischen 
Gottesdienst mit anschlie-
ßendem landestypischen 
Essen zu verzichten und 
wieder eine Offene    
Kirche zu gestalten. 
 
Eingeladen waren interessierte Besucherinnen und        
Besucher in die Ev. Matthäuskirche am Böllenseeplatz.  
Hier gab es eine Vielzahl an Informationen über die Länder 
England, Wales und Nordirland sowie die Möglichkeit zu 
Stille, Meditation und für ein Gebet. Kerzen wurden im 
Gedenken angezündet.  
Und eine kleine kulinarische Kostprobe gab es dann doch 
noch - Frauen aus unserem Team haben „Scones“  
( Tee Gebäck aus England ) gebacken und verteilt. 
 
 

Gemeindeversammlung von  
Martinsgemeinde und  

Wicherngemeinde  
- Einblicke und Ausblicke - 

 
Am Sonntag, 15. Mai fand im Anschluss an den Gottes-
dienst in der Stadtkirche erstmals eine gemeinsame        
Gemeindeversammlung m it der Wicherngemeinde 
statt. Die Kirchenvorstände beider Gemeinden gaben   
Einblicke in aktuelle Themen und gemeinsame Projekte.  
 
So nahm die Kooperation unserer beiden Gemeinden  
breiten Raum ein, zu der Helen Winkler, Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes der Wicherngemeinde, berichtete.  
Um die Vakanz der Pfarrstelle der Wicherngemeinde zu 
überbrücken, übernimmt Pfarrer Andreas Jung aktuell    
die Vertretung für Beerdigungen und pfarramtlichen     
Angelegenheiten.  
Alle zwei Wochen feiern unsere Gemeinden gemeinsame 
Gottesdienste in der Stadtkirche. Auch die Kirchenvorstän-
de treffen sich regelmäßig zu Besprechungen. Pfarrer    
Andreas Jung berichtete, dass die Konfirmandenarbeit    
erstmals übergreifend für alle Gemeinden der Rüssels-
heimer Innenstadt organisiert wird.   
 
Im zweiten Teil der Gemeindeversammlung gab Jürgen 
Merz vom Kirchenvorstand der Martinsgemeinde 
einen Überblick über die nächsten Schritte im Rahmen  
des Prozesses EKHN 2030.  
Hierbei will die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau 
(EKHN) Prioritäten und Strukturen neu ordnen, um auch 
mit weniger Finanzmitteln eine sichtbare und wirkungs-
volle Arbeit leisten zu können. Dabei wird es auch neue 
Formen der Zusammenarbeit von örtlichen Kirchen-
gemeinden geben – sogenannte Nachbarschaftsräume. 
Mehrere Gemeinden werden künftig gemeinsam von  
Pfarrern, Kirchenmusikern und Pädagogen in einem     
solchen „Nachbarschaftsraum“ betreut.  
Auch soll ein gemeinsames Büro für die Gemeinden       
des Nachbarschaftsraums unterhalten werden. Diese Ver-
änderungen müssen in den nächsten Monaten zwischen 
allen Gemeinden im Innenstadtbereich von Rüsselsheim 
vorbereitet werden. Jürgen Merz appellierte an die        
anwesenden Gemeindemitglieder, den anstehenden      
Veränderungen offen und ohne Vorurteile zu begegnen 
und erinnerte   daran, dass die Geschichte des Volkes   
Gottes in der Zeit immer von Wanderschaft, Veränderung 
und neuen Aufbrüchen geprägt war – und nicht im      
Verharren.  
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Gemeindeseiten 

Wir haben uns auch in diesem Jahr über das zahlreiche 
Erscheinen interessierter Besucherinnen und Besucher 
sowie die positive Resonanz gefreut. Wer hätte gedacht, 
dass das Motto der Frauen „Zukunftsplan: Hoffnung“ 
in diesem Jahr noch einmal eine solche Bedeutung erlan-
gen würde?!  
 
Ganz herzlichen Dank an alle Mitwirkenden und an die 
fachkundige Unterstützung aus der Wicherngemeinde.  
An Spenden und Kollekten kamen 448,56 Euro zusam-
men, die an die Weltgebtstags-Zentrale weitergeleitet 
wurde. Auch hierfür herzlichen Dank. 

 
 
 
Ostern 
Und immer noch Corona. 
Am Grün-Donnerstag hatten 
wir statt eines gemeinsamen Tisch-
abendmahles wie früher in der 
Matthäuskirche, ein „Abendmahl 
to go“ für ein gemeinsames 
Tischabendmahl zu Hause im 
Kreise der Familie vorbereitet.   
Viele kamen vor die Matthäus-
kirche zum Abholen und blieben   
stehen. Man unterhielt sich, und 
da wir dann eine große Gruppe 
waren, haben wir spontan die   
Gesangbücher geholt und es wurde 
gesungen. Auch eine schöne Art 
sich an  Gemeinschaft zu freuen 
und an das letzte Abendmahl Jesu 
zu erinnern. 
 
An Karfreitag fand der Gottesdienst m it Wandel-
abendmahl in der Stadtkirche statt.  
Auch hier kamen viele Gemeindemitglieder, um Brot und 
Wein/Saft in Empfang zu nehmen. Es wäre so schön, bald 
wieder regelmäßig, wie gewohnt, gemeinsam Abendmahl 
feiern zu können. Musikalisch wurde der Gottesdienst 
bereichert durch den Dekanatschor unter Leitung unseres 
Kantors Jens Lindemann. 
 
In der Osternacht versammelten sich die Gemeindemit-
glieder um 23:00 Uhr vor der Matthäuskirche, um den 
Osternachts-Gottesdienst unter Mitwirkung unseres    
Posaunenchores zu feiern. Am Ende des Gottesdienstes 
wurde die neue, von den Konfirmanden gestaltete Oster-
kerze entzündet und jeder Besucher erhielt eine 
kleine Kerze, die er an der Osterkerze anzünden konnte. 
Die Osterkerze wurde in der Kirche aufgestellt und das 

gemeinsame    Fastenbrechen mit Osterkranz, gefärbten 
Eiern und einem warmen Punsch gefeiert. 
„Christus ist auferstanden, er ist wahrhaftig      
auferstanden!“ 
Zum Abschluss wurde das Osterfeuer auf dem Vorplatz 
der Matthäuskirche und des Nachbarschafts– und        
Familienzentrum Böllensee angezündet. Zum Glück hat 
das Wetter mitgespielt. 
Ostersonntag war Gottesdienst in der Stadtkirche und  
Ostermontag für alle in der Lutherkirche. 
  
  
 
 

Schausteller-Gottesdienst am 01. Mai 
Nach 2019 konnte in diesem Jahr endlich wieder ein 
Mainfest in Rüsselsheim stattfinden. 
Kurzfristig haben wir am 1. Mai  unseren gemeinsamen 
Gottesdienst mit der Wicherngemeinde an den 
Main verlegt. 
 
Zusammen mit der Schausteller-Pfarrerin Christine 
Beutler-Lotz von der Ev. Schaustellerseelsorge der 
EKHN und Pfarrer 
Andreas Jung  
wurde auf dem Au-
to-Scooter Platz 
gemeinsam mit 
den Schaustellern 
und zahlreichen 
Gemeindemit-
gliedern Gottes-
dienst gefeiert.  
Sogar eine Konfir-
mation durften wir 
begleiten. 
 
Anschließend haben 
viele Gottesdienst-
besucher noch die 
Gelegenheit für 
einen Besuch auf 
dem Mainfest mit 
Essen und Trinken genutzt und genossen den Besuch bei 
strahlendem Sonnenschein. 

 

 

 

Ein Rückblick von Doris Kordel                              
Kirchenvorstand 
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Gemeindeseiten 
 
Die hervorragende Stimmung und die zahlreichen       
Besucher bestärken uns, den Biker-Gottesdienst in nächs-
ten Jahr wieder stattfinden zu lassen, vielleicht auch    
wieder in seinem gewohnten Umfang mit Livemusik    
am Samstag. 
 
Ein großes Dankeschön an alle ehrenamtlich    
Helfer*innen und Kuchenspender*innen, ohne die 
diese Veranstaltung nicht realisierbar wäre.  
 

 
 
 

René Grabowski, Kirchenvorstand 

 
 
Endlich wieder „Kaffeeklatsch“! 
 
Nachdem fast alle Zusammenkünfte unserer Gemeinde 
pandemiebedingt ausfallen mussten, startete der Kaffee-
klatsch im September letzten Jahres erstmals in den neuen 
Räumlichkeiten im Nachbarschafts- und Familienzentrum 
Böllensee. 
Die Veranstalter um Ruth Plaha waren sehr gespannt, ob 
sich die überwiegend ältere Klientel wieder trauen     
würden, zusammen zu kommen. Anfangs musste sich ja 
jeder Besucher in eine Liste eintragen und auch die Frage 
zum Teststatus beantworten. Aber alle Befürchtungen, das 
Virus hätte auch dem „Kaffeeklatsch“ ein Ende bereitet, 
waren gottseidank grundlos: Man hatte förmlich darauf 
gewartet, endlich wieder in froher, gesprächiger Runde 
zusammen sein zu dürfen, auch wenn anfangs die Maske 
noch störte. Mittlerweile hat sich die monatliche Runde 
so vergrößert, dass man doch wieder enger zusammen-
rücken muss, wenn die Wetterlage es nicht zulässt, auch 
im Freien zu tafeln. Das Bedürfnis, mit anderen Kuchen 
und Informationen auszutauschen, wird von der Crew der  
Tafelrunde jedenfalls weiterhin jeden ersten Sonntag im 
Monat treu erfüllt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Helmut Plaha 

 

Biker - Gottesdienst  
 
Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause konnte am 
22. Mai 2022 endlich wieder ein Biker-Gottesdienst am 
Böllenseeplatz stattfinden. Bei strahlendem Sonnenschein 
fanden sich etwa 80 Besucherinnen und Besucher auf dem 
Platz zwischen Matthäuskirche und dem Nachbarschafts– 
und Familienzentrum Böllensee ein.  
 
Bereits ab 10 Uhr gab es Kuchen und Kaffee, um        
anschließend Gottes-
dienst feiern zu kön-
nen. Leider konnten 
wir für Herrn Linde-
mann unsere Kirchen-
orgel nicht im Freien 
aufbauen und haben 
deshalb für ihn unser 

Klavier auf den Vorplatz   
gestellt.  
Die Gottesdienstbesucher  
saßen vorwiegend im Schat-
ten und blickten auf den Al-
tar, die  Bäume und das herr-
liche Grün des Böllensee-
platzes.      
 

Die Predigt stand unter dem Motto „Balance    
halten“ , das gilt insbe-
sondere beim Motorrad-
fahren aber auch im   
Leben und im Umgang 
miteinander.   
 
Im Anschluss an den 
Gottesdienst wurden die 
Besucher  unter der Re-
gie von Bernd Grimm 
und seiner Lebensgefährtin mit Würstchen und Steaks 
vom Grill verköstigt. Der Andrang war groß und viele 
haben sich anschließend auch noch der Kaffee- und Ku-
chentheke zugewandt. Auch Geflüchtete aus der Ukraine 
nahem am Gottesdienst teil und genossen das anschließen-
de Beisammensein.  
 
Gegen 12 Uhr startete die ökumenische Segnung der    
ca. 35 Motorräder, bei der Pfarrer Jung die Fahrer und 
Pfarrer Blumers von der St. Josef Gemeinde die Fahrzeuge 
für die kommende Saison gesegnet haben. 
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Gemeindeseiten 

 

Endlich - die lange geplante Gemein-
dereise nach Israel kann im Herbst 
2022 stattfinden!! 

 
Vom 19.10.2022 – 29.10.2022 sind wir 11 Tage lang 
„Unterwegs im Land der Bibel“ 
mit Pfarrer Andreas Jung und Johannes Kempin 
Noch sind ein paar Plätze frei! 
 
Johannes Kempin (Referent am  „Geistlichen Zent-
rum St. Peter“ bei Freiburg) war in der letzten Zeit 
mehrfach in Israel und hat „grünes Licht“ gegeben!  
Die Corona-Lage hat sich in Israel sehr entspannt und 
im Herbst können wir unsere Reise problemlos durch-
führen. 
Unser Reiseleiter Johannes Kempin verfügt über eine 
umfassende Kenntnis des Judentums, ist staatlich lizen-
zierter Guide in Israel und hat viele Jahre in Jerusalem 
gelebt.  
Mit ihm werden wir vom See Genezareth (4 Übernach-
tungen) durch das Land nach Jerusalem (4 Übernach-
tungen) reisen und auch die Wüste und das Tote Meer 
erleben.  
In der Begegnung mit Land und Leuten kann diese Rei-
se ein tieferes Verständnis der biblischen Schriften sowie 
der Botschaft Jesu ermöglichen. 
Die ausführliche Broschüre mit allen Reisestationen ist 
im Gemeindebüro erhältlich oder kann Ihnen per  
e-mail zugeschickt werden. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 
 
Für Mitreisende wird es im September 2022 einen ge-
meinsamen Termin zum Kennenlernen geben – wahr-
scheinlich per Zoom, wir helfen gerne bei der techni-
schen Durchführung! 

Ausgabe 3.  2022 

Weitere Termine für das 2. Halbjahr 
 
09. Juli 2022  Hofflohmarkt in der Böllensee- 
    Siedlung, 10-16 Uhr 
 

21. August 2022  Gottesdienst zum Konfirmations- 
    Jubiläum in der Stadtkirche,  
    11 Uhr 
 

05. September 2022 Ökumenischer Einschulungs- 
    Gottesdienst, St.Josef, 17 Uhr 
 

24. Sept 2022  Nachbarschaftsfest Böllensee 
 

28. August  
bis 25. Sept 2022   Ausstellung „Kunst trotz(t)       
    Ausgrenzung“ (siehe Artikel S.2) 
 

19. Nov 2022  Adventsbasar im Haus der Kirche 
 

26. Nov 2022  Konzert Liederkranz, Stadtkirche,  
    17 Uhr 
 
 

Konfirmandenjahrgang 2022/2023 
 
Nach den Sommerferien beginnt der neue Konfirmandenkurs 
aller Rüsselsheimer Innenstadt-Gemeinden. Ein regelmäßiges 
Treffen aller Konfirmandinnen und Konfirmanden ist diens-
tags um 16 Uhr. Anmeldungen können gerne in der Kirchen-
gemeinde abgegeben werden. Nähere Informationen folgen.  

 

Freud und Leid  
 

Verstorbene 
 

 
01.03.2022 Kunigunde Haus, geb. Glenz  92 Jahre 
03.03.2022 Helmut Sieger    74 Jahre 
02.04.2022 Malwina Hientz, geb. Beer  90 Jahre 
20.04.2022 Marianne Reisenauer, geb. Mesch 65 Jahre 
22.04.2022 Irmtraut Nier           100 Jahre 
10.05.2022 Gerhard Rabold    80 Jahre 
13.05.2022 Renate Dillich    73 Jahre 
 
Taufe 
26.03.2022 Zoe Körber 
08.05.2022 Clara Langer 
 
 
Trauung 
08.05.2022 Benedikt Langer und Rieke Lösch-Langer 

Einladungen und Ankündigungen 



08 Im Blick 

Gottesdienste 

 Matthäuskirche   Stadtkirche 

Samstag, 11. Juni 18:00 Uhr, Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden  
Lutherkirche, Gabelsberger Platz  

 

Sonntag, 12. Juni 10:00 Uhr, Pfarrer Andreas Jung  

Sonntag, 19. Juni  10:00 Uhr, mit Wicherngemeinde,  
Dekan i. R. Kurt Hohmann  

Sonntag, 26. Juni 14:00 Uhr, Konfirmation auf dem  Freigelände der Kath. St. Josef        
Gemeinde, Paul-Hessemer-Str. 2 
Pfarrer A. Jung, Pfarrer S. Gerisch, Pfarrerin H. Hiess 

Sonntag, 03. Juli 10:00 Uhr, Gottesdienst im  Verna 
Park zum  Weinfest, Pfarrer Jung 

 

Sonntag, 10. Juli 10:00 Uhr, Gottesdienst   

Sonntag, 17. Juli  10:00 Uhr, mit Wicherngemeinde 

 Sommerkirche in Rüsselsheim  
Thema: biblische Beziehungen 

Sonntag, 24. Juli 10:00 Uhr, Bonhoeffer Gemeinde Hassloch Nord, (Moritz  von Schwind 
Str. 11), Judas Christ - Superstar,   Pfarrer Sebastian Gerisch  

Sonntag, 31. Juli 10:00 Uhr, Ev.Stadtkirche (Marktstraße), Isebel oder Elia - Projektionen,    
Pfarrerin Dr. Hanne Köhler 

Sonntag, 07. August 10:00 Uhr, Ev. Wicherngemeinde (Godesberger Straße 34), Hiob und  
seine Frau (?), Pfarrer Andreas Jung 

Sonntag, 14. August 10:00 Uhr, Ev. Luthergemeinde (Gabelsberger Platz  ), Salomo & Königin 
von Saba - Liebesgeschichten, Pfarrerin Loretta Stroh 

Sonntag, 21. August 10:00 Uhr, Ev. Matthäuskirche (Böllenseeplatz ), Ruth, Pfrin Heike Hiess 

Sonntag, 28. August  10:00 Uhr, Gottesdienst und Aus-
stellungseröffnung „Kunst trotz(t)  
Ausgrenzung“ mit  
Kirchenpräsident Dr. Volker Jung 

Sonntag, 04. September 10:00 Uhr, Pfarrer Andreas Jung  

Sonntag, 11. September  10:00 Uhr, Pfarrer Andreas Jung 

Sonntag, 18. September 10:00 Uhr, Pfarrer Andreas Jung  

Sonntag, 25. September  10:00 Uhr, Abschluss-Gottesdienst 
zur Ausstellung „Kunst trotz(t)      
Ausgrenzung“ mit Pfr. Carsten Tag,   
Diakonisches Werk Hessen  

Sonntag, 21. August   11:00 Uhr, Gottesdienst zum  Kon-
firmations-Jubiläum, Pfr. A. Jung 

Ausgabe 3.  2022 
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Gruppen und Kreise 
Alle Termine und Einladungen  
unter Vorbehalt, abhängig von der Ent-
wicklung der aktuellen Corona- Pande-
mie 
 
Sonntags: 
 

Kaffeeklatsch                                                                           
Sonntags ab 15:00 Uhr 
In der Regel am 1. Sonntag im Monat: 03.07., 
07.08., 04.09., 02.10., 06.11. und 04.12.2022  
Kontakt: Ruth Plaha, Tel: 12150 
 

 

Montags: 
 

Kochen für Rüsselsheim - Essen für Bedürftige 
Ausgabe 11:30 - 12:30 Uhr im Haus der Kirche  
 

Dekanatskantorei 

14-tägig montags 20:00 Uhr, Stimmproben nach Verein-
barung im  Haus der Kirche „Katharina von Bora“ 
Kontakt: Kantor Jens Lindemann, Tel: 069/34 28 14 
 

 

Dienstags: 
 

„Katharina macht Kaffee“ - findet ab sofort wieder 
statt: Haus der Kirche “Katharina von Bora“ / drau-
ßen im Platanengarten, dienstags ab 10:00 Uhr:  Zeit 
zum Austausch und für Begegnungen bei Kaffee und Ku-
chen mit Pfarrer Andreas Jung und Team 

 
Konfirmandenunterricht 

Dienstags, ab 16:00 Uhr im Haus der Kirche / Marktstr. 7  
 

Dekanatskantorei 
Dienstags, 20:00 Uhr im Haus der Kirche 

Kontakt: Kantor Jens Lindemann, Tel: 069/34 28 14 
 
Kochclub „Heiße Kelle“ 

Auf Anfrage 

Kontakt: Willi Schildge, Tel. 65 69 8 
 

Ökumenisches Bibelteilen 
19:30 Uhr, am letzten Dienstag im Monat 
28.06., 26.07., 30.08., 27.09., 25.10. und 29.11.2022 
Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 63 73 8  
 
 
 
 
 
 

Mittwochs: 
 

Offener Frauentreff Ü60 

14-tägig  mittwochs 14:30 Uhr, Gemeindebüro am     
Böllenseeplatz: Ruht zur Zeit 
Kontakt: Elfriede Rehm, Tel. 64 19 0 
 

Frauenhilfe 

Kontakt: Inge Neumann, Tel. 06152-807551 

 
Donnerstags: 
 

Kinderherzchen 

Ausgabe wieder möglich: 14-tägig donnerstags 09:00 - 
11:00 Uhr, immer in den ungeraden Kalenderwochen 
und ausserhalb der Hessischen Schulferien (23.06., 07./ 
21.07., 15./29.09., 13.10., 10./24.11. und 08.12.2022 
Im neuen Nachbarschafts– und Familienzentrum 
am Böllenseeplatz 14 
Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 63 73 8 
 

 
Qi-Gong  
donnerstags 19:00 Uhr im  Saal im  Haus der Kirche 
„Katharina von Bora“: findet wieder statt 

 
Freitags: 
 

Kochen für Rüsselsheim - Essen für Bedürftige 
Ausgabe 11:30 - 12:30 Uhr im Haus der Kirche  

 
Samstags: 
 

Kirchenlädchen - ab 03.07.2021 wieder geöffnet 
Samstags, 10:00 -13:00 Uhr, Haus der Kirche, Marktstr.7 
Interessante Bücher, Schmuck, Handarbeiten und Fair 
Trade Produkte stehen zum Kauf bereit. 
Kontakt: Helga Becker-Knecht, Tel. 06142 - 5 31 68 
 

Kinderkirche (für Kinder von 3 bis 8 Jahre)  
Samstags 15:00 Uhr: Term ine nach den Sommer-
ferien finden Sie  auf der Website und im Aushang. 

 

Offene Kirche 

Samstags 10:00 - 13:00 Uhr, Stadtkirche 
Kontakt: Christian T. Otto, Tel. 0170-49 27 104 
 
Besuchsdienstkreis 

Wir suchen noch Mitglieder! Und würden mittelfristig 
diesen Kreis gern zu einem allgemeinen Besuchsdienst-
kreis ausbauen.  Kontakt: Andreas Jung, Tel. 6 37 38 
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Kindertagesstätte  

 

Kontakt:                                                              
Kindertagesstätte der Ev. Martinsgemeinde 

Böllenseeplatz 14, 65428 Rüsselsheim 
Tel.: 06142—65789 
Mail: martinskita.ruesselsheim@ekhn.de 
Leitung: Kathrin Nowak 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In den nächsten Tagen konnten wir der Kresse beim 
Wachsen zuschauen Die Kinder kontrollierten jeden Tag 
ob die Kresse noch genug Wasser hatte oder nicht. Falls 
es einmal an Wasser fehlte, so wurde die Sprühflasche 
genommen und die Kresse mit Wasser besprüht. Wer so 
fleißig ist, muss natürlich auch belohnt werden, so gab es 
nach einer Woche einmal Kresse zum Probieren. Wer 
wollte, durfte die Kresse einmal pur versuchen und/oder 
auf einem kleinen Stück Butterbrot. 
„Die schmeckt mir etwas scharf.“ „Mir schmeckt sie gar 
nicht scharf.“ „Die Kresse schmeckt voll lecker.“ 
 
Jetzt ging es aber endlich mit unseren Karotten weiter. 
Gemeinsam machten wir uns also an die Arbeit und 
machten zwei Pflanzreihen, in die wir das Saatband mit 
den Karottensamen legten, danach wurde alles mit Erde 
wieder zugedeckt und natürlich gut gegossen.  
Gießen will natürlich gelernt sein, also gab es hier für die 
Kinder extra kleine Gießkannen, denn so ein kleiner  
Samen möchte nur eine kleine Dusche und kein ganzes 
Vollbad. Nach nun vierzehn Tagen zeigen sich die ersten 
kleinen, grünen Halme. Gemüse wächst also gar 
nicht im Supermarkt. Man braucht nur Geduld und  
Ausdauer, dann kann man sehen, wie die Pflanzen  
wachsen und größer werden.  
 
Und es geht weiter….. 
….pünktlich nach den Eisheiligen haben wir vom Lions 
Club Rüsselsheim Cosmopolitan eine Kiste m it 
kleinen Gemüsepflanzen für unser Hochbeet bekommen. 
  
An dieser Stelle nochmals ein herzliches Danke-
schön dafür. 

Markus Justus 
Stellvertretender Kitaleiter 

Hochbeet gut, 
Ernte gut ! 

Jetzt wo die Tage endlich wieder länger werden und die 
Sonne uns viel Wärme spendet, geht sie wieder los bei 
uns im Kindergarten- „Die Pflanzzeit“.  
In den letzten Wochen wurden bereits hierfür Vorberei-
tungen getroffen. Unser Hochbeet wurde mit neuer Erde 
aufgefüllt und in der Gruppe wurde besprochen, was man 
alles so an Sachen kennt, die in der Erde bzw. in einem 
Beet wachsen. Knoblauch, Blumen, Karotten, Kräuter 
und vieles mehr wurde dabei genannt. 
 
Also wurden einige   
Samenpäckchen    
gekauft und die Kinder 
konnten jeder mit zwei 
Steinen jeweils zwei 
Stimmen verteilen. An-
hand der Bilder auf den 
Samenpäckchen konnte 
jeder seine Stimme ge-
nau vergeben.  
Am Ende konnte nach-
gezählt werden, welches 
Samenpäckchen gewon-
nen hat.  
Der Gewinner waren bei uns die Karotten.  
 
Unsere Kinder hatten schon die Vermutung geäußert, dass 
Karotten lange brauchen zum Wachsen.  
Aus diesem Grund gab es einen der Samen, der am 
schnellsten wächst. Kresse, in unserem Fall Gartenkresse. 
Gemeinsam wurde überlegt, was wir alles brauchen, damit 
aus den kleinen Samen etwas wachsen kann. Erde, Licht 
und Wasser wurden genannt.  
Es wurde erklärt, dass Kresse es lieber mag, wenn sie auf 
einem feuchten Stück Küchenpapier bzw. Watte liegt und 
gar nicht eingebuddelt wird. 
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Kirche & Gesellschaft   
5. Hofflohmarkt in der  

Böllenseesiedlung 

Am Samstag, 9. Juli findet in der Böllenseesiedlung der  
5. Hofflohmarkt statt.  
Diese Idee steht für gelebte Nachhaltigkeit – anstatt alte 
Schätzchen wegzuwerfen, lassen sie sich vielleicht noch 
verkaufen oder verschenken.  
Hausbewohner*innen öffnen deshalb von 10-16 Uhr 
ihre Höfe, Garagen und Gärten zum Verkauf und laden 
zu einem entspannten Bummel durch die Siedlung ein.  
Vor dem Nachbarschafts- und Familienzentrum gibt es 
Gelegenheit, das Repair-Café kennenzulernen und sich 
mit Kaffee und Kuchen zu versorgen.  
Wenn Sie sich am Trödeltag beteiligen wollen, können 
Sie sich per Mail an  
nafaz.boellensee.ruesselsheim@ekhn.de  anmelden.     
 

Seefahrer im Kirchenschiff  
– eine Entdeckungstour für Kinder  
Im Rahmen einer besonderen 
Kindergottesdienstreihe ziehen 
kleine Entdecker*innen seit 
Februar durch die verschiede-
nen katholischen Kirchen 
Rüsselsheims, um das Innere 
zu erkunden, gemeinsam zu 
beten und zu basteln.  
Unter dem Motto  
„Land in Sicht“ machen  
Nicole Bauer und Ute Hollingshaus am  Samstag, 
16. Juli um 17 Uhr in der Böllenseesiedlung 
Station und laden zur Entdeckung von St. Josef ein. Bei 
schönem Wetter ist im Anschluss Lagerfeuer und Zelten 
im Pfarrgarten vorgesehen.     
 

Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
zum Schuljahresbeginn  
Zu Beginn des neuen Schuljahres findet am Montag, 
5.September um 17 Uhr der Ökumenische       
Einschulungsgottesdienst statt.  
Bei schönem Wetter treffen wir uns im Pfarrgarten St. 
Josef.  

Bei Regen werden wir in die  
Ev. Matthäuskirche wechseln, 
um gemeinsam mit den neuen Erst-
klässlern der Schillerschule und ih-
ren Familien zu feiern.  
Auch andere Kinder und Erwachse-
ne können gerne dazukommen und 
sind herzlich willkommen.  
 

 

Nachbarschaftsfest in der Böllenseesied-
lung am Samstag, 24. September  
Lange hat es gedauert, aber am Samstag, 24. September 
wird es – hoffentlich – wieder möglich sein, sich zu 
treffen und auszutauschen.  
Alle Bewohner*innen der Böllenseesiedlung sind zum 
Nachbarschaftsfest rund um den Böllenseeplatz ganz  
herzlich eingeladen.  
Das Organisationsteam von Auszeit e.V., Ev. Martinskita, 
NAFAZ, gewobau und weiteren Kooperationspartnern 
freut sich auf Ihren Besuch.        
 

 

Weitere Termine im NAFAZ 
 

Babymassage,  
jeden Freitag, 9-10 Uhr 
DropIn-Treff für Eltern und Kinder (0-3 Jahre)  
jeden Freitag, 10.30-12.30 Uhr  
Textil-Repair-Café   
an jedem 2. Samstag im Monat, d.h.  11.6., 9.7. und10.9. 
um 10 -13 Uhr   
Ideenschmiede:  
an jedem letzten Montag im Monat, d.h. 27.6., 25.7. und 
26.9. um 18:30 Uhr   

 
 
 

 

Offene Sprechstunde                                                        
Im neuen Nachbarschafts– und Familienzentrum,        
Böllenseeplatz 14                                                          
Mittwochs 09:00-11:00 Uhr nach Vereinbarung 

Kontakt: Ute Hollingshaus  
E-Mail: ute.hollingshaus@ekhn.de  
Telefon: 0160-4007626 oder  
06142-9423 649 
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Konfirmandenfreizeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jesus, der gekreuzigt wurde und starb.  
Der die Menschen um sich herum liebte,  
sie begleitete und der den Menschen vergab.  
Ich glaube an Gottes Geist,  
der uns zu einer Gemeinschaft zusammen führt  
der uns dazu bringt einander zu lieben,  
uns gegenseitig zu unterstützen und füreinander da zu 
sein. 
Ich glaube an Gott  
und an die Menschen die für mich da waren.  
Amen 
 
Besonders eindrücklich war für mich eine Führung durch 
den Wald:  
Vor drei Jahren 
war ich auch mit 
Konfirmanden 
auf dem Don-
nerskopf gewe-
sen– damals war 
der Berg noch 
von dichtem 
Fichtenwald 
umstanden.  
Die heißen, trockenen Sommer der letzten Jahre, Stürme 
und der Borkenkäfer haben diesen Wald weitgehend zer-
stört.  
Viele Bäume mussten gefällt und abtransportiert werden. 
Die Landschaft war für mich kaum noch wieder zu erken-
nen: Statt dunklem Wald gab es freie Ausblicken auf den 
Turm des Feldbergs und junges, niedriges Grün.  
In dieser neuen Situation haben wir unter Anleitung einer 
Försterin auf spielerische Weise den Wald erkundet:  
Mit verbundenen Augen wurden Bäume ertastet, Tannen-
zapfenweitwurf geübt und querfeldein nach Spuren von 
Waldbewohnern gesucht. Dabei haben wir erfahren, dass 
ein ausgewachsenes Reh nicht mehr als 20 -40 kg wiegt 
und sein Geweih aus Knochen (und nicht wie bei der 
Kuh oder unseren Fingernägeln aus Horn) besteht.  
Über den Anstieg der jährlichen Durchschnittstemperatu-
ren wurden wir mit einem Schaubild aufgeklärt und haben 
die neuen Anpflanzungen junger Bäume besichtigt – wel-
che von ihnen mit der neuen Trockenheit zurechtkom-
men, muss sich erst erweisen.  
Auf besonderes Interesse stieß ein junger Wolf, der in die-
ser Region gesichtet wurde. Die Försterin versicherte uns, 
dass er stinkt und sehr menschenscheu ist. Wenn man 
Lärm macht und winkt, ergreift er von selbst die Flucht. 
Sie selbst hat ihn noch nicht zu Gesicht bekommen. 
 
Es hat viel Freude gemacht mit den jungen Leuten unter-
wegs zu sein - eine erlebnisreiche Zeit für alle! 
 
Pfarrer Andreas Jung 

Konfirmandenfreizeit 2022 
 
Nach zwei Jahren Corona-Pause gab es endlich wieder 
eine Konfirmandenfreizeit!  

3 ½ Tage fuhren 20 Mädchen und Jungen aus der Kern-
stadt Rüsselsheim mit dem Reisebus auf den Donnerskopf 
bei Butzbach unweit der „Eschbacher Klippen“.  
Wir hatten spannende Tage mit einer ausgiebigen Nacht-
wanderung über 1,5 Stunden (danach waren alle „ein we-
nig“ erschöpft) – vielen lustigen Spielen und Lagerfeuer 
mit Würstchengrillen und „Mushmellows.  
Die Koch- und Spüldienste wurden unter fachkundiger 
Anleitung von jungen Leuten reihum erledigt.  
Herzlichen Dank an Sophie Grübler aus der Bonhoeffer-
gemeinde, die extra aus Rostock angereist ist, um unsere 
Freizeit zu begleiten. 
Auf dem Programm stand des Weiteren die Besichtigung 
des großen 3-stöckigen Atomschutzbunkers unter dem 
Donnerskopf, in dem das Warnamt IV untergebracht war, 
das im Falle eines Atomschlages die Bevölkerung vor radi-
oaktivem Fallout warnen sollte.  
In den 60er Jahren erbaut, ist dieser Bunker seit den 90er 
Jahren außer Betrieb. Die Jugendlichen zeigten sich be-
eindruckt. 
Im Mittelpunkt der inhaltlichen Arbeit stand das Apostoli-
sche Glaubensbekenntnis – dazu entstanden Streitge-
spräche, szenische Bilder und selbst formulierte Glaubens-
bekenntnisse.  
Stellvertretend drucken wir hier das Glaubensbekenntnis 
von Niorra ab: 
 
Ich glaube an Gott,  
der mich beschützt und der an meiner Seite steht.  
Der die Welt in seiner Hand hält  
und uns beim wachsen zusieht.  
Der Gott, der uns an die Hand nimmt  
und uns auf den richtigen Weg führt.  
Ich glaube an Jesus Christus,  
der Veränderung im Leben anderer erschuf,  
der Menschen heilte und segnete. 
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Kirchenmusik 

stellt wird. Er studierte bei Jacques-Nicolas Lemmens in 
Brüssel, bildete am Konservatorium in Paris bedeutende 
Organisten (z. B. Marcel Dupré) aus und war Organist an 
der Église de la Sainte-Trinité und dem Palais du Tro-
cadéro, wo er sich in seinen zahlreichen Konzerten auch 
für Orgelmusik vergangener Epochen einsetzte.  

Guilmants Orgelwerke zeichnen sich vor allem durch ein-
gängige Melodien aus. Seine acht Orgelsonaten nutzen die 
symphonischen Mittel der Orgeln Cavaillé-Colls und ge-
hören zu den besten ihrer Art. Bei seiner 5. Orgelsonate 
handelt es sich um eine regelrechte Orgelsymphonie. Er-
öffnet wird sie durch einen majestätischen, stellenweise 
auf Elgar vorausweisenden Satz mit der Überschrift 
"Allegro appassionato", dem sich ein betörendes Adagio 
anschließt. Ein rhythmisch sehr originelles Scherzo folgt, 
bevor dann - vergleichbar mit Beethovens neunter Sinfo-
nie - alle Themen einmal kurz rekapituliert werden. Das 
Finale trägt den Titel "Choral et Fugue". Ein choralartiges 
Thema wird zu Beginn vorgestellt und mündet in eine 
Fuge, deren bewegtes Thema sich schließlich mit dem 
Choralthema verbindet. Das Ergebnis ist eine der schöns-
ten und besten Doppelfugen der französischen Orgelmusik 
der Romantik schlechthin. 

 

Jens Lindemann  

Musikalischer Gottesdienst am 19.06. 
 
Am Sonntag, den 19.06.22 wird die Dekanatskantorei im 
Gottesdienst in der Stadtkirche um 10:00 Uhr Werke von 
Bernhard Klein, Moritz Hauptmann und Christian Hein-
rich Rinck aufführen. 
Bernhard Klein (1793-1832) war ein Komponist der 
Frühromantik und komponierte neben vier Oratorien und 
drei Opern auch eine Vertonung des 23. Psalms. Dieses 
Chorwerk mit dem Titel „Der Herr ist mein Hirt“ wird 
im Gottesdienst zu hören sein. 
Der Komponist Moritz Hauptmann (1792-1868) gehörte 
der gleichen Epoche an wie Bernhard Klein. Seine Kom-
positionen umfassen diverse weltliche wie geistliche Wer-
ke. Im Gottesdienst wird der Chor eine Vertonung des 
Psalms 46 mit dem Titel „Du bist ja doch der Herr“ sin-
gen. 
Außerdem wird das  
„Vater Unser“ in musikali-
scher Form aufgeführt. Das 
Werk von Christian Heinrich 
Rinck (1770-1846) ist eben-
falls eine Komposition der 
Frühromantik.  
Rinck komponierte Stücke 
für Orgel und Klavier, sowie 
verschiedene Werke der 
Kammer- und Vokalmusik.  
 

 
Orgelmusik im Juni 
Am Samstag, den 25.06.22 findet um 11 Uhr in der Stadt-
kirche die Orgelmusik zur Marktzeit statt. Diese wird von 
Jens Lindemann erstmals in Kooperation mit Veronika 
Killewald-Aussenhof und Barbara Arnold-Ernst gestaltet. 
Die beiden Musikerinnen sind Mitglieder der Dekanats-
kantorei und spielen Violine und Flöte. Aufgeführt wer-
den zwei Werke von Telemann und ein Stück von Carl 
Philipp Emanuel Bach. 
 

Orgelandacht zur Marktzeit im Juli 
In der Orgelandacht zur Marktzeit am Samstag, 16. Juli 
2022, 11:00 Uhr, wird Christian Hopp mit der Sonate 
Nr. 5 in c-Moll (op. 80; 1894) von Alexandre Guilmant 
(1837-1911) eines der wichtigsten Werke dieses Kompo-
nisten spielen, dessen Musik auch in vergangenen Orgel-
andachten großen Zuspruch gefunden hat. Guilmant gilt 
als einer der bedeutendsten und produktivsten Vertreter 
der französischen Orgelmusik der Romantik, der leider 
jedoch oft in die zweite Reihe, hinter seine weitaus be-
kannteren Zeitgenossen Franck, Widor und Vierne, ge-

Kirchenmusikalische  
Termine Sommer 2022 

 
 

Sonntag, 19.06.2022, 10:00 Uhr  

Konzert mit der Dekanatskantorei, 
Leitung: Jens Lindemann  

 

Orgelmusik und Orgelandacht zur  

Marktzeit in der Ev. Stadtkirche: 

 

Samstag, 25.06.2022, 11:00 Uhr  

Orgelmusik mit Jens Lindemann 

Samstag, 16.07.2022, 11:00 Uhr  

Orgelandacht mit Christian Hopp 
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EKHN / Dekanat 
Neue Synodenspitze in Hessen-
Nassau jetzt komplett 
Die Mitglieder des Kirchensynodalvorstands sind ge-
wählt. Zwei neue Gesichter gehören der Leitung des 
Kirchenparlaments an.  

Neuer Kirchensynodalvorstand 2022  
(v.l.) Josua Keidel, Wolfgang Prawitz, Dr. Birgit Pfeiffer, 
Jan Löwer. Es fehlt Lotte Jung, die zum Auftakt 
digital zugeschaltet war. | Bild: EKHN/Peter Bongard  
 
Die Leitung der Dreizehnten Synode der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) ist seit dem späten 
Donnerstagnachmittag komplett. Neben der neuen Präses 
Birgit Pfeiffer aus Mainz an der Spitze gehören dem Kir-
chensynodalvorstand für die nächsten sechs Jahre nun als 
stellvertretender Präses Pfarrer Wolfgang Prawitz, sowie 
die Pfarrerin Lotte Jung, der Jurist Jan Löwer und der Sa-
nitäter Josua Keidel an. Sie stehen der Dreizehnten Kir-
chensynode vor, die 120 Sitze hat. 
Die Mainzer promovierte Medizinerin Birgit Pfeiffer wur-
de in Frankfurt zunächst mit 59 Stimmen als neue Präses 
zur Vorsitzenden der Sitzungsleitung gewählt. Der Rüs-
selsheimer Pfarrer Wolfgang Prawitz kandidierte erneut 
für den stellvertretenden Vorsitz und wurde mit 103 Stim-
men im Amt bestätigt. Auch der Limburger Jurist Jan Lö-
wer (108 Stimmen) und die Frankfurter Gefängnispfarre-
rin Lotte Jung (95 Stimmen) wurden wieder in den Kir-
chensynodalvorstand gewählt. Neu in dem Gremium ist 
der Notfallsanitäter Josua Keidel aus Kaub am Rhein. Er 
erhielt 59 Stimmen. Nach sechs Jahren wurden turnusge-
mäß alle synodalen Gremien der hessen-nassauischen Kir-
che neu zusammengesetzt.  
 
Mehr Namen und Zahlen  
Die neue Dreizehnte Kirchensynode ist mit 120 Sitzen 
um 20 Sitze kleiner als ihre Vorgängerin. Unter anderem 
durch die Neuordnung der Dekanate sind dies weniger als 

beim Start der alten Legislatur vor sechs Jahren. Zu den 
wegen ihres besonderen Sachverstandes berufenen Mit-
gliedern gehören unter anderem die Landrätin des Land-
kreises Mainz-Bingen Dorothea Schäfer (CDU), die hes-
sische Landtagsabgeordnete Heike Hofmann (SPD), der 
Direktor beim Hessischen Landtag Peter von Unruh, der 
Frankfurter Stadtrat Stefan Majer (Grüne) und Simone 
Emmelius, Leiterin der ZDF-Hauptredaktion Spielfilm.  
 
Hintergrund: Synode der hessen-nassauischen Kir-
che 
Die Synode ist gemäß der Kirchenordnung das 
„maßgebende Organ“ der hessen-nassauischen Kirche. 
Sie erlässt Gesetze, besetzt durch Wahl die wichtigsten 
Leitungsämter wie etwa das des Kirchenpräsidenten oder 
der Kirchenpräsidentin und beschließt den Haushalt. Als 
das maßgebende Organ geistlicher und rechtlicher Lei-
tung trifft sie auch wichtige kirchenpolitische Entschei-
dungen. Ausschüsse und regionale Arbeitsgruppen berei-
ten die Entscheidungen vor. Geleitet wird die Synode 
vom Kirchensynodalvorstand mit der Präses an der Spit-
ze.  

 

Birgit Pfeiffer ist die neue Präses 
der Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau 

Birgit Pfeiffer 
(61) ist die neue 
Präses der 
Evangelischen 
Kirche in Hes-
sen und Nassau 
(EKHN).   

Damit steht 
erstmals eine Frau an der Spitze des mit einem Parlament 
vergleichbaren Kirchengremiums. Die promovierte Me-
dizinerin aus Mainz wurde am Donnerstagnachmittag im 
zweiten Wahlgang mit 59 zu 50 Stimmen gewählt. Vier 
Delegierte enthielten sich.  Neben ihr hatte der Richter 
Jan Löwer (56) aus Limburg kandidiert. Pfeiffer tritt die 
Nachfolge von Ulrich Oelschläger (75) aus Worms an, 
der nicht mehr für den Vorsitz zur Verfügung stand. Das 
Amt der Präses ist mit der Rolle eines Parlamentspräsi-
denten vergleichbar. Es gilt als das höchste Ehrenamt in 
der hessen-nassauischen Kirche.   
                                                             Quelle EKHN 
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Bücherseite     

“Wenn die Schatten einmal  
weichen“ 

 
Preis: 19,95.- EUR  

Autorin:  
Lynn Austin 

Verlag: 
Franke Verlag 
 
Niederlande 1939: Zusam-
men mit ihrem Mann lebt 
Lena auf ihrem Bauernhof. 
Ihr Glaube war ihr immer 
ein verlässlicher Kompass – 
doch wird er auch beste-
hen, wenn komplizierte 
Fragen sie bedrängen, de-

ren Antworten über Leben und Tod entscheiden? 
Ihre Tochter Ans dagegen träumt vom idealen Arbeits-
platz und einem netten jungen Mann. Und so stürzt sie 
sich ins Großstadtleben Leidens. Als sie jedoch mit den 
Umtrieben des Widerstands gegen die Nazibesatzung in 
Berührung kommt, prallt ihre romantische Weltsicht auf 
die harte Realität, die der Kampf gegen einen gnadenlo-
sen Feind mit sich bringt. 
 
 

 

“The Chosen - Ich habe Dich bei 
Deinem Namen gerufen“ 

 
Preis: 18,00 .- EUR 
Autore: 
Jerry B. Jenkins 
Übersetzt von Eva Weyandt 
Verlag: 
Gerd Medien  
 
Geschrieben von Bestsellerau-
tor Jerry B. Jenkins wird hier 
ein Stück Geschichte lebendig, 
denn der Roman gewährt tiefe 
Einblicke in das Leben der 
Apostel Simon Petrus, Andreas, Jakobus und Johannes, 
Matthäus und Maria Magdalena. Wer waren all diese 
Menschen, die Christus berührte, heilte und mit denen er 
seine Zeit auf Erden verbrachte?  
Und wie muss es sich angefühlt haben, dem Sohn Gottes 

von Angesicht zu Angesicht zu begegnen? 
Das Besondere:  
Hier wird das Leben und Wirken Jesu aus der Sicht der 
Menschen um ihn herum beschrieben, und zwar einerseits 
in enger Anlehnung an die biblischen Berichte und ande-
rerseits auf eine so lebendige Art und Weise, dass man das 
Gefühl hat, selbst ein Teil der Geschichte zu sein. 

 

“Ich bin bei Dir - mit wahren  
Geschichten“ 

 

Preis:  20,00 EUR 

Autorin: 
Sarah Young 
Verlag: 
Gerd Medien   
 

In diesem Andachtsbuch 
finden Sie Worte aus der 
Perspektive von Jesus - 
Worte, die Trost, Hoff-
nung und Ermutigung 
schenken. Worte, die 
immer wieder vor Augen 
führen, dass er bei uns ist 
- bis ans Ende der Welt. 
In welcher Situation auch immer Sie sich gerade befinden: 
Diese Andachten sind wie persönliche Liebesbriefe von 
Jesus - und verwandeln Ihren Monolog in einen Dialog.  

Diese Sonderausgabe des Weltbestsellers enthält 20 wahre 
Geschichten darüber, was Menschen mit Gott und diesem 
Buch erlebt haben. Auch neu: Zu jeder Andacht sind die 
Bibelverse abgedruckt, auf denen sie basieren.  

 

 Buchvorschläge     

Gerne bin ich bei der Beschaffung der Bücher be-
hilflich. Sie können mich jederzeit ansprechen.  

10 % des Verkaufserlöses des Büchertisches gehen als 
Spende an einen sozialen Verwendungszweck.  

 

Sollten sie Fragen haben, dürfen sie mich 
auch gerne anrufen.   

℡ 06142-63678 

Vielen Dank!                           Ihre Beate Rehm     
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Kontakt - Adressen 

Evangelische Martinsgemeinde Rüsselsheim  
http://www.martinsgemeinde-ruesselsheim.de 

Pfarrbezirk 1:   Stadtkirche, Marktplatz 
 

Pfarrbezirk 2:   Matthäuskirche, Böllenseeplatz 
 

Andreas Jung, Pfarrer  Böllenseeplatz 13, 65428 Rüsselsheim 
 ℡ 06142-63738 
 E-Mail: andreas.jung@ekhn.de 
 
Gemeindebüro der Martinsgemeinde: Böllenseeplatz 13, 65428 Rüsselsheim 

Steffi Mogler ℡ 06142-63738 Fax: 06142-172980 
Bürozeiten:  Mo. 9 bis 11 + Do. 15 bis 17 Uhr 
                   jeden ersten Donnerstag 
                   im Monat 15 bis 19 Uhr E-Mail: martinsgemeinde.ruesselsheim@ekhn.de  
  

Jens Lindemann, Kantor der Martinsgemeinde Sophienstraße 125, 60487 Frankfurt, ' 069-342814 
 E-Mail: jenslindemann.frankfurt@gmail.com 
 
Michele und Monika Capasso, Hausmeister(in) Haus der Kirche “ Katharina von Bora”,  Marktstr. 7 
 
 
Kristina Mnatsakanyan, Hausmeisterin  Martinsgemeinde, Böllenseeplatz   
David Webster, Hausmeister    
 
Bankverbindung der Martinsgemeinde Rüsselsheimer Volksbank eG,   
 BIC: GENODE51RUS, 
 IBAN: DE 40 5009 3000 0009 4539 03,  
 Bitte geben Sie den Verwendungszweck an. 
 
Ev. Martinskindertagesstätte Böllenseeplatz 14, 65428 Rüsselsheim 
Kathrin Nowak, Leiterin ℡ 06142-65789  
 E-Mail: martinskita.ruesselsheim@ekhn.de  
 
Nachbarschafts– und Familienzemtrum Böllenseeplatz 14, 65428 Rüsselsheim  
Ute Hollingshaus, Koordinatorin                                ℡ 06142-9423649  
Bürozeiten: Mi. 9 - 11 Uhr E-Mail: ute.hollingshaus@ekhn.de 
 
Telefonseelsorge ℡ 0800-1110111 (ev), ' 0800-1110222 (kath) 
 Unter diesen Telefonnummern ist immer ein 
 Mensch für Sie erreichbar (kostenlos). 

Impressum: Gemeindebrief der Evangelischen Martinsgemeinde Rüsselsheim 
Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstands 

Redaktion:  Andreas Jung, Christian Torsten Otto sowie weitere Mitglieder des Kirchenvorstandes  

Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, Groß Oesingen,  Auflage: 1.600, vierteljährlich 


